
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1777. Sonnabends den 8 Februar. Ro. 17. 

Wien, den 1 Februar. 
Am28tenIan. war des Abends bey Hofe 

Bal l en Domino, bey welchem sich ber Hohe 
Adel sthr zahlreich einfand, und bis nach 
Mitternacht el lustigte. 

Bey nunmehr sich einstellendm Sonnen¬ 
schein, und seit einigen Tagen gehabter mäs-
sigen Witterung hat sich das Eis auf dem hier 
vorbeyfließmden Donauarm ziemlich geho¬ 
ben, und hatte sich nicht ein paar Nachte her 
die Kälte eingefunden, wurde es sich noch 
mehr ergeben müssen. 

Aus einem Briefe von Belgrad, 
vom i v December. 

^Aufbem Berge Halaga, ein paarMeilm 
von hier, habe ich Trümmern einer Gothi¬ 
schen Etadtentdeckt; zu Daruvar, mitten in 
Sclavonien, aber etwas nützlicheres. Als 
ich daselbst im September Rasttag hielt, be¬ 
merkte ich etwa einen Flintenschuß von dem 
Schloß Daruvar eine Mistpfütze, in deren 
Mitte das Wasser bisweilen aufwallete. Ich 
ließ einige Bretter über die Pfütze legen, und 
fühlte, daß das aufwallende Wasser warm 
war. Sogleich ersuchte ich denHerrnGra¬ 

fen von Darusar um einige Leute, ließ die¬ 
selben einen Graben ziehen, das faule Wasser 
ableiten, und nachgraben. Als die Arbeiter 
2 Klaftern tief gekommen waren, zeigte sich 
eine Quelle, deren Wasser so heiß war, daß 
ich die Hand keine Minute lang in demselben 
lassen tonte. Ich ließ noch fünf Klaftern 
tiefgraben, und entdeckte zu meinem Vergnü¬ 
gen ein altes marmornes Bad. Ich ver¬ 
langte noch mehr Leute, um den Schutt weit 
herum wegräumen zu lassen. Da zeigten sich 
endlich die Trümmern eines prächtigen mit 
zerbrochenen Bildsäulen gezierten großenBa-
bes, und nach einigem Nachsuchen auch eine 
lange Inschrift, deren Inhalt kürzlich dieftr 
ist: (^omnioäo (üaelari Kas tkerm« cl^ciicH-
vit re5pub!icH ̂ lorenNg. Die alten Röhre«/ 
welche bis zum Ursprung der Hauptquelle 
gehen, waren von versteinerten Eichenholz. 
Vor 15 Jahren entdeckte der Herr Graf 
von Qaruvar eineViertelmeile von hiereinige 
warme Quellen, welche er gleich einfassen, 
und zu einem Bade einrichten ließ. Dieses 
Bad wird start besucht, und immer beruhn^ 
ter; man trinkt auch das Wasser desselben. 



Bonn, den ig Jan. 
Das Feuer im hiesigen Schlosse soll ange¬ 

legt seyn, wenigstens vermuthet man es. Es 
halt sich eine Rauberbande, unter dem Na¬ 
men der Herzogenraden in Hiesigelt Gegenden 
auf. I h r Hauptanfnhrer ward vor einiger 
Zeit mit 9 von seinen Eameraden ergriffen, 
welche noch in den hiesigen Stadt-Gefangnist 
sen sitzen. Man glaubt, diese Bande sey Ur¬ 
heber des Brandes, und daß sie sich schmei¬ 
chelte, in der Verwirrung, welche natürlich 
ein so großes Unglückveranlassen müssen, ihre 
Eameraden in Freyheit zu setzen̂  

Ein anders den ry Jan., 
Heute wurde in der hiesigenHauptkirche ein 

Te Deum laudanms bey dem Geläute aller 
Glocken für die wunderbareErhaltungSeiner 
Churfürst!» Gnaden bey dem unglücklichen 
Schloßbrande gesungen. Daß so viele Per-
simen umgekommen, ist leider gewiß. Gegen 
i i Uhr in der Nacht des andern Tages, da 
nmn noch besichafftigt war, das Feuer in dem 
Schlosse zu löschen/ereignete sich dasUnglück: 
ein Gesimse vongebauenenSteinen stürzte mit 
einem schrecklichen Geprassel ein, und erschlug 
auf 5O bis 6o Schritte iz Personen. - So 
viel hat man unter dem Schutte hervorge¬ 
bracht.. Unser würdiger Rath Breuning, der 
sich an der Spitze vieler andern andiesenge-
siihrlichen Platz zur Rettung begeben hatte, 
starb allda mit ihnen den Tod der Märtyrer 
K r das Vaterlano. 

Rom, den 15 Januars 
Sd'., Heiligkeit haben den Hochwürdigezr 

und gelehrten P. Sigismund Hyacinth Ier-
dille, BarnaAten und Konsultor des höchsten 
Hlquisitionsgerichts, zutn Erzbisihoff von 
Edesta in p2i-ul)U5 zu ernennen geruhet.. 
Höchsidiesilbe bezeigen sich ungemein zufrie¬ 
den über den Eifer> mit welchem Wonsignor 
Marcolini, Präsident der Legatiou von Ur-
bino, die Poststrasscn daselbst in den besten 
Stand herstellen, und sonderlich diejenigen, 
welche über den Berg Skaletta führen, der¬ 
gestalt zurichten lassen, daß 3 Wagen neben 
einander darauf ungehindert fahren können» 

I m Testamente desHerrnKardinalsTor-
nggiani, sind v r̂stl)iedene Personen, und be» 
fdnders die Arme» reichlich bedacht worden. , 

Das Protektorat der mindern Observanten^ 
brüder hat der Hr.Kardinal Giraud erhalten. 

Zwey Schriftsteller, Pucci und Zoli, sind 
wegen einigen Überalts boshaften Schmäh¬ 
schriften, in welchen sie nicht nur verschiedene 
vornehme Standespersonen, sondern so gar 
die höchste Person und beglückteste Regierung 
Sr. Heiligkeit selbst auf das nttversthamteste 
angetastet hatten, nach Urtheil und Recht zum 
Tode verdammet worden. Allein die bekannte 
pabstlicheMttdehatdenrichterUchen Spruch 
in eine Lebenslängliche Galeerenstrafe ab¬ 
geändert. 

Paris, den 18 Januar. 
Ce.MajestathabendemHischoffevonRen-

nes und dem Marquis vott Aubeterre Dero 
besondere Zufriedenheit über den nach den Ab¬ 
sichten des Hofes eingerichtetenBetrag dieser 
Herren wahrender letzten Versammlung der 
Stände von Bretagnezu erkennen gegeben. 

Die Frau eines gewissen FabrikatMns in 
der Vorstadt St. Martin ist am lyten Dec^ 
von einem Knaben und zwey Mädchen ent-
bunden worden, die alle 3 noch am Leben sind. 

Ungeachtet der geschärften Polizeyverord-
nungen> von den itzigelt Ämerifanischcn An-
gelegenheitett nichtanders, als mit Brsichei-
denheitnnd Zurückhalm:rg zu reden, giebt Ls 
doch allhier so gar junge und schöne Frauen¬ 
zimmer, welche sich von dem lächerlichen Gew 
ste eines politischen Fanatismus dergestalt 
dahin reißen lassen, daß sie in öffentlichen Ge¬ 
sellschaften von nichts lieber, als von dem 
Kongreß zu Philadelphia, vom guten Was¬ 
hington und bösen Howe sprechen. Da aber 
einige bey diesenGes r̂ächen gar leichtuber die 
Echnurgtsprochen haben mögen, so sind die-
stlbenvon der Polizey erinnert worden, daß. 
sie ihre allzugeiauftgen Zungen tünftighitt-
besser im Zaume halten sollen. 

Unker den Hirschen im Walde Gt.Germaik 
hatsich eine ansieckende Krankheit geaussert. 
Dieser ganz ungewöhnliche Vorfall hctt eine 
Deputattoll von 4 Mitgliedern der Königl. 
medkimMen Gesellschaft veranlasset, welche 
sich anOrtund Stelle begeben haben. Ihr-
ConclusilM ging dahin, daß die anhaltende 
Dürre des vorigen Sommers, und das da¬ 
durch angesteckte Wasser, nebst einigen anderw 



«icht sobeuttichbestsmmten Umständen, die 
Ursach davon wären. 

Der Ritter Gluck und der vor kurzem hier 
.angekommene berühmte Piccini werden bald 
einen Theaterstreit hier veranlassen. Der por¬ 
tugiesische Gesandte, welcher lezteren beschützt 
hat ihm die Freundschaft des Herrn v. Mar-
montel verschaft. Die erste Frucht dieser 
Vereinigung wird die Oper Roland von Qui-
nault seyn, welche Marmontel verbessert. 

Die Nachricht von Rousseaus Tode, die so 
allgemein war, daß man bereitste Leichen¬ 
rede auf ihn gedruckt hatte, ist ungegründet 
gewesen. 

Stockholm, den 57 Januar. 
I n der Nacht, zwischen dem 14. und i5ten 

diests, wurden Se. Majestät, derKönig, von 
einem Flußfieber befalkn, das vermuthlich 
von einer Erkaltung herrührte. Nunmehr 
aber hat man die erfreuliche Nachricht erhal¬ 
ten, daß Höchstdieselbcn in verwichenerNacht 
ruhig geschlafen haben und sich besser befin¬ 
den, gleichwohl aufAnrathen der Aerzte noch 
in Dero Zimmer bleiben. 

Am 1 zten dieses istbie Gemahlin des Prä¬ 
sidenten und Commandeurs des Königliche« 
Nordstern-Ordens, Grafen, voll Düben, in 
ihrem 28sten Jahre mit Tode abgegangen. 

Zu London ist der Königl. schwedische Con-
sul, P. C. Algher, neulich gestorben. 

London, den 14 Jan. 
Wenn nun nach so harten Schlagen und 

bey augenscheinlicher Zernichtung ihrer einge¬ 
bildeten Größe die Colonitten das Gewehr 
nicht strecken, dann können wirsicher glauben, 
daß sieanfeinen Hinterhall lauern, denihnen 
fremde Hülfe gewähren könnte. Aberdieft 
Hülfe müßte bald erscheinen, ehe die Fahnen 
der Freyheit in unauflösliche Bande der Un¬ 
terwürfigkeit verwandelt, und die Glieder des 
Congresses endlich gezwungen werden, an 
statt des dictatorischen Stabes das friedliche 
Grabscheit wieder zurHand zu nehmen. Sett^ 
dem die Virgimschen und Carotiyisch.en 3a-
backs-Pftanzer aus den Schranken ihrer Be¬ 
stimmung in den brausenden Schwärm muth¬ 
loser Waffenträger gezogen worden sind, seit¬ 
dem ist kein Seegen mehr in jener herrlichen^ 
Pftanze. Seme M l i n g e fluchen überHie tol¬ 

len Händel in Americch unbwZnscheninftb« 
Einigkeit, den vorigen billigen Preis des Ta¬ 
backs bald wiedermnhergestellt zu sehen. Nie¬ 
mals war man begieriger aufNeuigkeiten aus 
der neuen Welt, als gegenwartig, dst man 
weiß, daß Philadelphia mit seinem Congresse 
in den letzten Zügen /liegt. Eine Folge von 
Hessen Eroberung könnte das Ende des ganzen 
Krieges seyn: denn ist mit Neuyork, Neujer¬ 
sey und Neuengellattd auch die Colonie Pensi^ 
vanien bezwungen, so sind sie es alle. Canada 
ist von Aufrührern gesäubert. .Florida nahm 
niemals Theil an den Handeln. Neuschott¬ 
land befindet sich ganz unter der Oberherr-
1cl)ast der Krone, und der empörerische Ein¬ 
fluß der übrigen ist sehrgering° — Lord Corn-
wa llis hat in der Provinz Neujersey zwey feste 
Platze erobert, inilvelchen,mebsi 30 Canonen, 
mehr als ilDOOO Handgewehre, viele Morser 
und eine MengePulver und Stückkugeln ge¬ 
funden worden sind. Die Besatzung nahm 
sich nicht Zeit, ihre Posten zu vertheidigen. 
Sie eilte mit fliegenden Schmtten nach Phi¬ 
ladelphia. 

Benedikt Arnold, Generck derPrMnzia-
len in Canada, welcher sichnnter allen Heer¬ 
führern der Colomsten moch von der besten 
Seite gezeigt hat, ist eigentlich einApothecker, 
und macht dadurch einem Stande neue Ehre, 
dessen Ruhm schon durch die Abkunft des vori¬ 
gen Pabstes Ganganelli einen nicht geringen 
Zusatz erhalten hatte. Arnold soll am Rhein-
strome M Hause seyn, wo sein Vater noch 
leben soU. 

AusItalien, den 9 Januar. 
Der neue spanische Staatsminister ist am 

isten dieses von Florenz wieder abgereiset; 
am 4ten kam er zu Parma an, woselbst er sich 
bis zum 6ten aufhielte, und sodann die Reise 
über Genua nach Spanien weiter fortsetzte. 
Sowohl an dem Hofe zu Florenz, als auch zu 
Parma, wurde ihm mit vieler Achtung begeg¬ 
net. SeineMreise aus Rom erfolgte eigent¬ 
lich anlasten des v . M . Tags zuvor hatte er 
seine Beurlaubungs-Audienz bey dem Pabst, 
in welcher ihnSe.Hetttgkeit aufdas zärtlichste 
umarmten/ und ihm aufdas nachdrücklichste 
empfahlen, sich für die Beylegung der Strei¬ 
tigkeiten zwischen dem päbstlichenStuhlund 



»en Höfen von Spanien und Neapel bestens 
zu verwenden. Seine Heiligkeit scheinen über¬ 
haupt viel Vertrauen in diesen neuen Etaats-
minlster zu setzen, und sollen entschlossen 
ftyn, «inen Prieswechsel mit ihm zu unterhal¬ 
ten, von dem niemand, auch selb>i nicht ein¬ 
mal der KarttnalStaats-Sekl'etanus Palla-
vicini und der Kardinal Giraud, etwas erfah¬ 
ren sollen. Ersagter Graf Monmo hat der 

lassen, welches aus loooo Scudl geschäht 
wird. Von einem in Rom sich aufhaltenden 
vornehmen Fremden erhielt dieselbe ebenfalls 
einen Anzug von Brillanten, deren Wehrt 
man eben so hoch bestimmet. 

Auch in verschiedenen Gegenden von Ita¬ 
lien, und besonders zu Venedig, klagt man 
über häufigen Schnee, der die Wege zum 
Theil ganz unbrauchbar gemacht hat. 

^n oel prwitt^^^.' Wilhelm 
Buchhandlung, ist zu t abcn: 

Predigten zur Beförderung christlicher Exk'immiße ,m5 der Gottseligkeit besonders unter 
den Landleuten, von Christian Daniel Liebelt, gr8. Leipz. 776 2z sgr. 

Deutsches Museum, istes Elück für das Jahr 1777. 8. iosgr. 
Der Kinderfreund, ein Wochenblatt, 5 ter Band, 8. Leipzig, 776 l5sgr. 
Die Schadenfreude, em lleines Lusisoiel für Kinder, mit Liederchen, 8. keipz. 777 z sgr. 

Rede am Geburtsfeste Friedrichs des Zweyten, Königs von Preußen, in ber VersammB 
lung der Universität zu Breslau im Jahre 1777 den 24 Ienner, gehalten von Anton 
Goch, nebst der darauf verft rtistten Ode, aus dem katein. übersetzt, 4. 2Ggr. 

V M ^ ^ ^ ^ gebundene deutsch und la le tn^ Büchern, welche um beygesetzte billige 
Preiste bey dem Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn in Breßlcm zu haben sind. 

Nachdem bey der hiesigen Kömgl.Obcramtsregierung dieVerlaßenschaftdes zu Reiche 
waldau ohne Hinterlaßung bekannter Erden verstorbenen Verwalters Augustin Walther ge¬ 
richtlich ausgebothen worden 5 Als werden alle diejenigen, so als Erben, oder sonst ex yuo« 
cvnyuS capite daran em Recht und Anspruch zu haben vermrynett^esemMrje, unter Andro¬ 
hung der^rXcWllonnnd Auferlegung eines ewigen StiUschwelgens cirii-erund befehliget, in 
dem letzten ̂ ermino den4ten April 1777« aufdem Oberamle hieselbft vor einer zn dem Ende 
aiedergesttztenCommißion persönlich ober durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags um? Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche R?ci te und Ansprüche 26 Pl-orocolluin 
gehörig anzumelden und zu jnttistciren. Breslau den 2z December 5776. 

König!. PreuZ. Breßl. Oberamtsregierung. 
Vsr EineHochtöbl.Oberamtsregierung allhierzu Breslau wird auf Instantz seines 

Eheweibes Anna Rumbaumln geb Heldin derselben böslich von ihr entwichener Ehemanns 
Johann Rumbaamehmatiger Husar bey dem v. Kleistischen Regiment, hierdurch cinret und 
vorgeladen »6ac9 binnen 12 Wochen, nehmlich den 17 Januar den 21 Februar und m 1>r« 
ininoulrilnoer peremtorio den ^ i März des mit Gott zu erwartenden flmftigen 177/stm 
Jahres sich in Person zu gestellel?, daselbst von seiner Entweichuug Rede unk Antwort zu ge¬ 
ben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßenEntstehung aber zu gewärtigen, 
daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in ^onmmaciHm wird getvennet, und derselben 
sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten 
hat. Br^ i ' in d?n ̂  ^>c. 1776. 

Vor ^llle^ochloot. ^deramtvrlM 
Rosina Pänftlien geb. Seyffertin zu Giesmannsdorf bey Landeshutt wohnhaft, ihr böslich 
von ihr entwichener Ehemann der Weber TobiasPänsch^usSeyersborfohnweit Zittau hier¬ 
durch citiret und vorgeladen vom 17 Ianuari 1777 an, binnen 12 Wochen, nemlich den 14 
Februar, den 14 März «nd in^i erlumo uItimo et^elemronoHen 14 April des l777sten Iah-



res fich in Person zu gestellen, daselbst von stiuer Elttweichung Rede und Antwort zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe alsozu achten hat. 
Breslau den i z December 1776. 

Königl. Preuß. Breßl Oberamtsregierung. 
Zem Pudltto wlrd hierdurch bekannt gcmachl, daß über das Vermögen des Commer̂  

cien-Naths ulld Calz-Factor Johann PoUuge zu Herrnstadt (^ncurz eröfnet und von der 
König!. Oberamtsregierung zu Glogau alle deßen ^reäiwre» zur Î iczmaauon und ̂ ustjssca-
uon ihrer Forderungen in i^rmino ̂ erelnwri« den 7May c. vor dem ernannten^ommillario 
Oberamtsregierungsrath Suclow vorgeladen worden, wobey alle, bey denen von des Ueki^ 
tori^ Sachen elwas verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung gegeben worden, so wie 

beschlagen laßen, er¬ 
innert werdm, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres <M der Sache habenden Rechts und 
bey nahmhafter Straft, der hiesigen Oberamtsrcgiernng anzuzeigen. Gegeben Glogau den 
20 Januar 1777. 

Dent Publiko wird dtermit bekannt gemacht, daß von der König!. Glogauschen Ober-
amtsregierung, nach eröffnetem ( oncnr5 über das Vermögen des von hier entwichenen 
Hwlpt^Feue^Soclttats-und Servis^Cassens EontroÜeur Müller deßen sämmtliche latiti-
vtNde^reclimre3li(1 Iiciui^näum cr jn^incancluln ^r^densa, in I'esmino peremtorio den 14 
April a.c.colam c«wmjilarl0, dem Oberamlsregierungsrath Schwartzenberger lul) poenz 
^r^clull er^erpenn i^entii, nebst dem Gemein-Echuldnerselbst, eclliialltel vorgeladen auck 
der offene Arrest über das Vermögen des ^ommun-vekjron'g, dahin erlaßen worden, daß eil? 
jeder, so etwas davon hinter sich hat, oder irgendwo mit Arrest beschlagen laßen, auch, was er 
dem OiäHno an Geld oder Waaren zu liefern oder zu bezahlen schuldig, solches alles mit Vor¬ 
behalt seines ̂ nli<>^rentic)nt8 und seiner envantgen dmnz)entarj0n oder anderer kl-Xtenllon^ 
binnen 4 Wochen a dato bey Verlust seines Rechts, und bey der Straffe, daß er, wenn es her¬ 
nach entdecket wird, dennoch alles heraus geben nniße, obbemeldeter Oöeramtsregieruna 
schriftlich, und mit seiner eigenen Hand, u^^ÜH anzeige, und nichts davon, ohne derenloe-
eieüe Verordnung, verabfolgen laßen solle. Gegeben Glogau den i7Iamlari i 1777. 

Oberamtsregienlttg.Hllhier, werden aä Insten« 
nam der Carl Friedrich v. Enleskalschen Geschwister, derselben seit länger als ic> Jahren ab¬ 
wesende Prüder Carl, George und Frantzv.Smebfal^ von deren Leben und Aufenthalt sie 
nach dem darüber abgcleistcteniuramemo i^nor^uae, st'-t dieser 3cit nicht die geringste Nach¬ 
richt mehr erhalten; vom und zwar pn-emrorie 
aufden24Octobera.c. vorgeladen, mit der Verwarniqung, daß im Fall ihres Außenbleis 
bens, dieselben,dem erlaßnen König!. Gcnerali vom 2z Qctober 176). gemäß, pro moi-tuis 
werden geachtet, und der, sämtlich v. Smeskalschen Kindern zugefallne Irttestat-Nachlaß 
ihres vcrstsrbnenOncle desErdlNann 0. Smeskal auf Slupsko denen anwesenden Geschwi¬ 
stern, nack der von ihnen cum KenEslcio leßi8 er mvenearii gethanen Erbes^ErklärunA, eigene 
chümlich überlaßen werden wird. Briea den c, Januar 1777. 
^ ^ Kömgl. Preuß. Oberschl- Oberamtsregieruttg. 

VordieKönissl.QderschlesischeOberamtsregierung allhierwerden dieGcbrüderAnton 
und Joseph von Proschinsky, die beyde über IO Jahr abwesend sind, peremtone auf den 12 
May 1777 vorgeladen, um wegen ^rer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus-
bleibungsfall aberzu gewartigen/ daß sie nach dem Ediktvom 27 October 176z pw morrmS 
werden declarirt, und dem zn Folge ihr etwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen/ und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Brieg den 25 Juli 1776. 

König!. Prfuß.Oberschlestsche>Oberamtsregierung. 



WorbieOberschlesischeOberamtsregierung allhier wirb der in Anno 1756 ohnekandes-
hOrrlichen Constns außer Landes gewichene Felix von Lippa edii^liter, binnen y Monathen, 
^eremrone: aber aufden 12 Iunius 1777 zu erscheinen aäcir^ von seiner Entweichung 
Red und Antwort zu geben, wibrigenfals er zu gewärtigen das k'iscvz zum Vortrag m conm-
«n^ciam wider ihll aämittirt, sein ctwMges Vermögen demselben achuck'cirr, untrer aller künf¬ 
tigen Erbschaftsfälle fürverlustig elfiärctwerden wird. Bricgden2zAug. 1776. . 

^Königl.Pl'cuß^Oberschles.Oberamcsregielung. 
Vor die wird der in Anno 1769 ohllekandesherrliche 

Conceßion außer Landes gewichene Ferdinand v. Zawadzky cäi^alker binnen 9 Monathen 
peremwrie aber aufden 12 Iunius des I777sten Jahres zu erscheinen aäcirirr, um von ftiner 
Entweichung Red und Antwort zu gewärtigen, daß l jscu5 zum Vor¬ 
trag in coinumaci^ wider ihn 26m 
er aller künftigen Erbjchaftsfalle fur verlustig erklär et werden wird. Brieg den 23 August 
1776. K. Preuß .̂ Oberschles. Oberamtsregierung. 

Brieg den 15 Nov^i776. Vor hiesiger OberschlesisÄ)enOberamtsregierung wird der 
Siegismund Albert aä instantialn seines Eheweibes Rosina gebehrnen Schreiberin wegen 
bößllcher Merlaßung derselben hierdurch eciiitaliter vorgeladen, binnen ? Monathen, und 
zwar xeremwrie auf den loMarz des i777stenIahres in Person zu erscheinen, die Ursachen 
seiner Entfernung anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne rechtliches Erkenntnis, auch im 
Fall seines ungehorsamen Ausscnbleibens zu gewärtigen, daß er allein boshafter Verlasser 
werde erftaret, und die Trennung der Ehe erkannt werden. ^ 

Da aä intt^pnaln der Helena v. Roufttz'das im kublinitzsthen Creiße gelegne denen v. 
Rollfltzschen Kindern zugehörige/und nach der gerichtlichen Taxe auf 14452. Rthlr. iO Ggr. 
gewürdigteGuth Bonoschauvom i6Ian.a.f. angerechnet, binnen z Monathen und zwar 
perenitorieaufden 16Aprils öffentlich üikkattirt werden soll, ft wird solches dem Publico 
hierdurch bekannt gemacht, und Kauflustige, jedoch Besitzfahige aä licilHnäum eingeladen. 
Briegdenzi December 1776. 

Königl.Preuß« Obersthl. Oberayitsregierunz^ ^ 
Vor Einer Königl. Preuß7OberHlefifch^ wird bas im Falken-

bergschen Creiße gelegne Guth Polnisch - Leipe in rerminis den 2z December a. c. den 26 März 
künftigen 1777 Jahres peremrorie aber ben 26 Juni 1777 öffentlich feil gebolhen und lubka-
Kirec werden; alle und jede welche dieses Guth zu erkauffen, Vermögen und Fähigkeit haben, 
werden demnach hierdurch vorgeladen, an in ternuno uki-
lno ̂ rque pel-emtol-io, vor der hierzu authorisirten Commißion Nachmittags um ? Uhr zu er¬ 
scheinen, und ihrGeboth 26 prowcollum zu geben; worauf sodann gedachtesGuth demMeist-
und Bestbiethenden zugeschlagen, hernach aberNiemand weiter darwieder gehört werden soŷ . 
Brig den 20 September 1776. 

^ Königl. Preußische Oberschlesische Oberamtsregierung. 
Die Breßl. StadAerichte cinrenund laden alle und jede, welche an die Verlaßenschaft 

der alhier aK inrMHto verstorbenen Kretschmer-Wittib Anna Rosina Schadelin geb. Schnei¬ 
derin, ex jure ̂ reäirHrw vel 2I10 yuocnnque Ansprüche formiren zu können vermeinen, um 
solche binnen 12 Wochen, besonders aber in rermmo peremwrio den 18 Februar 1777 Nach¬ 
mittags um z^uhr lub PNN2 plieclulierper^emi liientiizu lic^mäiren und rechlserforderlich zu 
^ulUKciren. Breslau den 27 Sept. T776. / ^ ^ 

Dse Vreßl. daß 33 Stück BrillcMten am Ge¬ 
wicht 8^6 Carath, ingleichen ein Plack mit Mauten und Taffeisteinen öffentlich subkalkrer 
werden sollen, und hierzu Î ermmuz ausde«^Januar, 26Februar,und 26Marz a. f. anbe¬ 
raumet worden; weshalbKauftustige MMedachtenTagen, in dem gewshnlichenSeßions-



Zimmer, Vormittags um i r Uhr einfinden, und ihr Geboth zu Folge vorgängiger 5ub^aM-
tioli8-?2tcn(e,vom Hc)Iun. 1766 .̂ ablegen, und gewärtigen, daß gedachte Iouwelen in den« 
dritten Termine, an den Meistbietenden gegen daare Bezahlung zugeschlagen werden sollen^ 
Breßlau den 17 December ^776^ 

Die Vreßl. Stadtgerichte ciciren hierdurch alle^iejeniFen, welche an d ^ l^^elaßene 
Vermögen des achter verstorbenen Bürgerlichen Eorducmer-Aeltesien Mathaus Moorstrom 
ex ̂ uocunquejnrizcapke einige Ansprüchezu haben vermem einer 9 wöchentlichen 
Frist, besonders aber aci terminum peremtorium den 2̂ 5 Februar 1777. Nachmittags um 
z Uhr aä UhNiäanäum orjuttiücanäum prsetenla^ Breßlau den 12 Nov. 1776^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß der 1I teMarz a. c^ rd I v^ term. licitat. 
aufdas dem bürgerl. Handelsmann Carl Friedrich RehnischzugehörMauföem Neumarkte 
fub No. 1388. und 1440. qelegenezum langenHolze genannte und au f i l i 6 6 ^ Rthl^gericht-
lich taxirte Hauß anberaumet worden. Breslau den 28 Januar 1777. 

DieKönigl. Preußische General-Schuien-^^inilMraNOn Hieselbst ladet und conva^ 
ciret hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen üer ehelnahUgen Jesuiten zu Breslau 
ex^nocun^ue capne einige RechtsgulngeAnfprüche zu habetlvermemen, 2 62W binnen zwölf 
Wochen, und zwar 2ä tälminuni^rcinwrium den erstenMerKa. f.Vormittags umNeun Uhr 
aufder Hießgen ehemahligen Iesuittr^Burg zu erschein««^ und ihre Forderungen lud ^oenz 
ßlXclnl! er s>erz)emi illentü' anzumelden und zu MKIiiciren. Breßlau den I I Nov. 1776. 

Die König!. Preuß. General Sch:llen-^<iniinittl-2tion Hieselbst ladet und^convociret 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermogsn der ehemaligen Jesuiten zu Glatz ex quocun-
^ne c^)Ke einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 6aro binnen zwölf Wochen 
und zwar aä Lerini^nlü^erEl^vl iulp den Neun Uhr auf 
der hieftgenehemattgen Dsmter Burg zu erscheinen^ und ihre Forderungen lub pcena ̂ rHcluss 
etperperm liienrii anzumelden und zpMsMcit-en. Breslau den 1 l November 1776. 

Die Königl. P l̂enß. General-Schulen^alniniKrarion Hieselbst ladet und eonvociret 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten-zu^ Sagan ex ^uo-
eunyue caxire einige rechtsgültigeÄnsprüche zu haben vermeinen, a äaro binnen 12 Wochen, 
und zwar ää rernnnum pe^emrorium den 22sten März 1777. Vormittags um y Uhr auf der 
hiesigen ehemaligen Ieftucerburg zu erscheinen und ihre Forderungen luk ^Wna prsÄns er 
perperniMenrn a ^ u m e l ^ ^ ^ s l a u den i^ten Dee. 1776^ 

Die K ö n i g l l M ^ ß . G^eral-Schul'en-H hieseWladet und convocirer 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Iesuiter- Mißion zu Brieg 
ex^uccm^que cHinreeinige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeilren, 2 äaw binnen 12 
Wochen, und zwar 3.6 rerininui^^eremwrium den 5ten Apri l ^ c. Vormittags um 9 Uhr auf 
der hiesigen ehemahligen Iesuiter-Vurg zu ersch Forderungen lul? pnna prX-
olnli ed^erpemi lilen^ii anzumelden und zu juftiiicirSn. Breßlau den 6 Januar 1777. 

^ DasFürsil . Bischöfi. Hoftrichtemmt d?s Mßthum^^ Breßlau niedern Creyßes macht 
bekannt, daß die k^co^m'cioi^ über die von dem George Labuse für den ^eczuest̂ x der Güter zu 
Ottwitz und Krentsch Johann Christoph Engelhard unterm i zten December ^ 5 9 . gemachte 
Lannon verlohren gegangen, und dieserhalb nicht gelöschet werden könne, ungeachtet solche 
von denen Labuseschen Erben bezahlet worden; daMbe bittet dahero die verlohrne^auuonz» 
llec0ßniri()n aci Ii)Kant 12m der Erben le^aliter auf und ladet sowohl das ehmallge Freykerrk 
v. Canitzsche, als nunmehrige Gräftich von Sandraskysche Dominium der Güter Ottwttz und 
Krentsch auch alle diejenigen, welche daran einen rechtsgegründeten Anspruch zu machen ver-
meinen, oder gcdachteiieco^nirion gar in Händen haben, hiedurch vor sich den' 26 Februar, 
26 März, peremtorie aber den 30 Apri l a< c. Früh um 9 Uhr in hiesiger A m t s M K zu melden, 



lhee Forbemngzu6oelsW.bie g ^ allensals zu ver¬ 
fahren, im wiedrigen aber und nach Ablaufe des praclusivischen 'lermmi zu gewartigen, baß 
diese für erloschen werde geachtet, amortissret. sie lub paena perpetni silentii daran pr^cluäirt, 
unh nex^z real,'5 gelöschet werden. Breslau den 22 Januar 1777. 

Bey dem 
17 Febr. c.a.verschiedene Kleidungsstücke, Tische und andere Wäsche, Zinn und Haußrath 
öffentlich verauctiomret werden, wornach sich Kauflustige zu achten. Breßlau den 27 
Januar 1777. 

Das cmret alle die einen Anspruch an die wenigeVerlaßen^ 
schuft des verstorbenen Pfarrers Zlotois zu Pogrzebin haben, aä Iiczuiäancium aufden 1 März 
! ^ 7 ^ ^ ^acnz preciuli Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen. Breßlau den ZONov. 17776. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß in vorstehender Latare-Meße eine fri¬ 
sche Post Zitzen, Cattune und baumwollene Schnupftücher auf der Carlsgaße bey der Nefor-
mirten Kirche in dem Häuft No. 639. werden verauctiomret werden; wozu Kauflustige ein¬ 
graben werden. -

^ Herr bisherige vortrefiiche Arbeiten 
hinlänglich empfoylne Tonkünstler, ist entsthloßen, die von ihm in Musick gesetzte Cantate des 
Herrn Hofrath Wielands, dieses Lieblings-Dichters Serafine betitelt, in Partitur, jedoch 
dergestalt drucken zu laßen, daß die Smge^Stimme über dem Basse stehn, und so eingerichtet 
scyn soll, daß sie auch als El<wier-Auszug betrachtet werden könne. Er hat mich ersuchet, in 

also hierdurch mit 
Vergnügen anerdttte. Dle Nahmen der reft). Pränumeranten^yerden vorgedruckt. Der 
Pranumerations-Preiß ist 1 Rthlr. 20 Ggr. und der Pranum. Termin lauft bis in die Mitte 
des Monat März dieses Jahres, Briefe und Geld erwarte ich Franco. Breslau den 5 Febr. 
1777. C. P. Über, jun. Oberamtsregierung und Cammer-Advocat. 

Herr Cantor Tlirk in Halle^^^lezt^Clavier-Sonaten so vielen Beyfall erhalten, ssk 
entschloßen, eine zwote Sammlung dergleichen Sonaten aufPranumeration drucken zu las¬ 
sen, und hat mich ersucht, in Schlesien die diesfalligeCollection zu übernehmen, wozu ich mich 
also hierdurch anerbiete. Die Nahmen der resp. Pranumerantcn werden vorgedruckt. Der 
Pränumerations-Termin lauft bis zu Anfange des Monat Märzd. I . und der Pranum. 
Pretß ist 1 Rthlr. 3 Ggr, Briefe und Geld erwarte ich Franco. Breslau den 5 Febr. 1777. 

C. B. Über, jun. Obcramtsregierung und CamZler^ldvocat. 
Herr Löhlein in Leipzig, deßelsClavier-Concene vorm Jahre von dem Publico mit^ß 

vielem Beifall aufgenommen worden, ist gesonnen, Sechs leick)te Clavier-Sonaten, auf 
Pränumcration in Kupfer zu stechen. Zu einigen hat er eine begleitende VioKne gesetzt. Er 
hat mich ersucht in Schlesien das Pranumerations-Geschaste zu übernehmen, wozu ich mich 
also hiermit anerbiete. Der Pranumeratiotts-Termin lauft bis in die Mitte des Monats 
Marz d . I . und der PrälUtmerations-Preis ist 1 Rthlr. iH Ggr^ Briefe und Geld erwarte 
ich franco. Breslau den 5. Febr. 1777. 

C. B. Über, jun. O. A. Regier, und Cammer-Abvocat. 
^ I n Schwundmg, zwischen Breßlau und Trebnitz, sind von dem Holländischen und an¬ 

derer großcSorten Spargel Kejmstöcke, ^jährige dasEchock vor 20 sgr. 4jährige düsSchock 
vori'Rthlr. dieMetzeKleesaamenvori Rthlr. 6sgr. Ferner: Sparentz, ein sehr gutes 
MilchreicheSFttlterkraut, hle MetzeSaamkn vor2 Rchlr. 15 sgr. zu verkaufen- Den 4tm 
Februar 1777. 

Hierbty die gelehrten Nachrichten. Nachtrag 



Nachtrags No. 17. Sonnabends den 8 Februar. 1777. 
Es sind noch einige Kaufloose zsr 2ten Elaste der Hannoverschen Lotterie bey hiesigea 

Könial. Haupt^ott.Ccuiploirankommen, sr mit angezeiget wirb. Preslaud./Febr. 
?777. ^ K.pr. Gen. Lott. Insp. Korn. 

Breslau. Bey dem Buchhändler Gampert, am Ringe in den sieben Churfürsten, 
können die in der iten Claße d^- Hannoverschen Lotterie, in seiner Collecte gefallenen Ge-
winnste, gegell Einlieferung deö Original - Billets, in Empfang genommen werden. Die 
Renovation zur 2ten Claße haben die Herrn Interessenten bis zum 24ten Febr. bey Verlust 

besorgen. Noch einige Kaufloose zur Htm 
^ M sind a 3 Rthlr. 2 Ggr. m Gold bey demselben zu bekommen. ^ 

Da die Renovations-Loost2ter Classe Hanö^. Lotterie angekommen, so wird solches 
hiermit bekannt gemacht, und die Herrn Interessenten ersuchet, die Renovation derselben bis 
zum 24ten Februar gantz ohnfehlbarzu besorgen. Kaufloose zur 2ten Classe Hanöv, Lotterie 
stehen a 3 Rchl. 2 Ggr.Gold, zurKöniZsberger Classen^Lotterie 6ter Classe a 1 M h l . 18 Ggr. 
in Cour. und zur Groß-Strehlitzer a 10 sgr, 6 d'. in Cour. zu Diensten. Breslau den 4 Febr. 
5777. Johann David Wentzel. 

Nachdem nunmchro die Ziehung des Ausspiels meiner in Groß-Strelitz gelegenen 
zwey Hauser, wovon das geehrte Publikum durch den Plan vom 1 Julii a.p. unddasAver-
tissement vom 16 August ä. 2« informiret worden, festgesetzet werden soll; so federe ich hier¬ 
durch alle resp. Personen auf, denen Loose von gedachtem Ausspiel zur Distribution gegebe» 
worden, binnen Monath-Fristbey demjenigen Haupt-Disiributeur von welchem sie die Loose 
erhalten, eine sp^cifique Nachweisung vom Debit jeden Loofes zu übergeben. Bey Zurück-
hleibung dieser verlangten Anzeige wird dafür gehalten, daß die koose samtlich debitiret sind^ 
und der Werth derselben aufRechnung des zurückgebliebenm Distributerr gesetzt. Da be-
feits 2 Drittel der Loose weg sind, und im Monath Martii c.a. ganz ohnfehlbar gezogen wer¬ 
den wird; so stchet zu hoffen, daß diejenigen Interessenten Welche sich hierbey noch engagiren 
wollen, solches baldigst thun werden, da sie auf die Entscheidung ihres Glücks nur wenige 
Wochen warten dürfen. Sobald die Nachrichten vom Debit der Loose beysammen seyn, 
tvird der Ziehungstag determiniret und dem geehrten Publlko bekannt gemacht lwerden. 
Leobschütz/ben 28 Jan. 1777.^ Freyherr von Arnold, Land-Und Iustizrath^ 

Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem altern, ist der neue Abdruck des 
Catalogi seines französischen Waarenlagers fertig. 

I n GottllebLöwensBuchhandluns wird der2te THeil des Vücher^Auctiotts-Catalogl 
gratis ausgegeben. Die Auction nimt den 24 Februar ihren Anfangs 

Hr. Christian Daniel Neumann, Huth-Fabr^ant aufber Älbrechtsgasse, machet hie-
mit bekannt, daß in seinem lub dilo. 1690. gelegenen Hausen Etagen zu vermiethen; der erste 
Stock besteht in 3 Zimmern, davon das i ste vorne heraus spallirt, das 2le im Mittelhause 
gemahlet, und das zte mit einer Alcoven versehen ist, nebst Küchel und Keller; der dritte 
Stock besieht in 2 Stuben, davon eine vorne heraus und gemahltt ist, die andere aber hintetr 
heraus befindlich, nebst Küchel und Kammer; welche beyde bald zu vermiethen und auf I o -
hMnezu beziehen ̂ ind. ^^ _^__^__^_ 

Magistratus invitlret ein oder 2 Kirschner zum Etablissement unter der Bescherung 
wie sie ihr Fott- und Unterkommen finden werden, daein besonder Kirschner-Garbe>Haust 
Hierselbst verhandelt. Sind die anhero ziehende Ausländer, so können sich dieselben noch 
vberdieses der denen Ausländern promittirten allerhöchsten Königl.Beneficla versichert hab 
t l n , woraufsogleich angetragen werden soll. Sprottau den i7Istnuar ,777< 



Da ju anderweitiger Verpachtung der Fürstlich von Hatzfeldlschen Güter Kleinpeters 
Witz und Ellgut von Johanne 1777. bis dahin 1783. ein 1Vrminu5 I îcitanomz bey dem Cam-
meralamtezuTrachenbergaufden l iten März dieses Jahres pr^ti^ire worden, so werden 
Pachtlusiige dazu vorgeladen und bcustlor ^ ;leich bekannt gemacht, daß dieselben die Pacht-
Anschläge und die Verpachtungs-IVIo^IK^^n so wohl in gedachtem Cammeralamte, als bey 
dem Fürstlichen Hof-Canzler Schwarz allhier erhalten und nachsehen können. Breßlau den 

^_^__^___^_^^__. 
' Neumarkt, den 18 Dec. 1776. Da zu ̂ udkaltarion des vor einigen Jahren allhier 

am Ringe neu und maßiv erbauten Johann Adam Ottischen Hauses der yte Licitations-3er-
min auf den 14 Februar 2. s. anberaumet worden; so haben sich Kauflustige gedachten Tages 
Vormittags um io Uhr allhier zu Rathhause mit ihrem Gebote zu melden, und der^chuä^a-
rion zu gewartiae'7. . 

M'gistratus der RelchsgraftichHohbergFürstensteinischen Stadt Freyburg machen 
bekannt: welchergestalt durch Allerhöchste Köntgl. Gnade, in itzigem Jahre abermals ein 
Theilder noch übrigen Brandtstcllcn, in Stadt und Vorstadt, erbauet, und dieser Bau auf 
Lnrreprjle gesetzet werden soll. Da hierzu nun der i7te Februar pro lermino umco er pe-
l-emwsio l^icimttoniz angesetzet worden; Als werden alle Werckverständige und <Ü2uriosi5-
fähige BawMeister, die sich disfalls gehörig lezirimiren können, und diesen beträchtlichen 
Bau, zu entrkpreniren Lust haben, eingeladen, gedachten Tages früh um 9 Uhr allhier, cor-Hm 
coii miliioi^re^jazu erscheinen, die Riße wornach gebauet werden soll, zu inlpiciren, ihre 
I^ck2und^n^iri()ne5 2ä^K^zngeben,nnd hiernachst gewärtig zu seyn, daß demjenigen, 
der diebcsieu (0n6iuone8 und billigsten Bau-Prcißeotterireii wird, dieser Bau bis aufAller-
höchste ^rod^rwn a^juäiciret werden sols.^ Freyburg den 29 Januar 1777. 

^In^delien Zcdlitzer Stadtforsten, nahe an dem Oderstrohm sollen 200 Stück diverse Eis 
chen öffentlich an den Meistbictheliden gegcn baare Bezahlung verkauft werden,'ler^iniiz 
Î 'clmrlc)M8 wird aufden 24 Februar anberaumet/und alle diejenigen welche selbige käuflich 
an sich zu bringen, in willenssind, besagten 24 Februar zur Imitation invitinr. Die 6on-
6iciclne8 sind vorhero bey dem Ohlauischen Stadl-Forstamte zu erfragen. Ohlau den 28 
Januar 1777. ___^_^ ' 

Da es nothwendig, daß die hiesigen Städtischen 
Hypotheqüenbücher renoviret werden, so werden des Behufs alle diejenigen, welche an Städ¬ 
tische ?un6a8 und Immobil^ einm 
binnen 12 Wochen, perelnwrie aber den 15 April a. c. ihn Real. Forderungen 2a ̂ cta anzu¬ 
zeigen, auch in ̂ er.nmo ipso solche 26 I^larocollul^coram <?unanulsion2 in curia frühe UM 8 
Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr zu vermelden, und mit Original-Documentis, oder sonst 
rechtlicher Art nach, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zu jnüjss^^ Außen-
blcibungsfall aber zu gewartigen, daß aufihl e ttwanige Vorzz:gs: echte nicht refiectiret; son¬ 
dern mit der Imabulaeion, derer gemeldeten und juttiücirten Ansprüche, der Ordnung Rech-
tFns nach vorgegangen werden wird. 

oem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das von dem verstorbnen Königs 
Preuß. Hauptmann Hans Theodor v.Füldner beseßene und in hiesiger Freyen Standesherr-
ftl)aft Wartenberg gelegne Guthund Antheil LangendorfdieDirerey genannt, welches nach 
Abzug der daraufhaftenden Lasten auf7456Rthlr. 17 sgr. ic> d'. gewürdiget worden, vom 
Ho Jan. c. 2. binnen z Monathen und zwar den 19 Febr. den 15 März und per-ennorie den 19 
Hlprila.c. bey allhiesiger Herzog!. Regierung öffentlich feil gebothen und verkauft werden 
ftllen. Es werden demnach alkBesitz- und Zahlungsfähige Kauflustige dazu hierdurch bor-
geladm m ckcks terminy besonders aber in ̂ 'ermino pere^ wrio den 19 April c. vor der hierzu 
besonders angeordneten Herzog!. Regierungs-Commißion oder durch gnungsam Beooll<-



mächtigte und unterrichtete Machthaber früh um 9 Uhr sich emzufinben, ihr Geboth zu thu», 
und hieraufzu gewärtigem, daß oberwähntes Guth dem Meistbiethenden werde zugeschlagen 
werden. Wartenberg den 7 Januar 1777. ^ 

Nachdem aufdenen v. Riembetgschen Güthetn Dürrjentsch und Klein-Oldern das HyA 
pothequen^Wesen in Ordnung gebracht, und desfals Hypothequen-Bucher zu errichten vor 
nöthig und rechtlich befunden worden: Als werden alle diejenigen, welche eine Real. Forde¬ 
rung an einen aufbesagten 2 Güthern nnterthaüigen Fundum zu haben vermeinen, hierdurch 

Gerichtsalnt lub poena pl3> 
clnll er perpenn ülenw cum proäu öllone deren OriMa^InstruMente aä liqmäanäum vorge^ 
laden. Dürrjentschde«2tJanuar 1777. ^ — _ — ^ _ _ 

Da auf denen Gräflich v. Schweinitzischm GüthernTals Stephansdorf, Raschdorf, 
Seedosf, Schweinberg, Schadewinckel und Falckenhayn, ordentliche Hypothequenbücher 
errichtet werden sollen; AIs werden alle diejenigen welche an die Besitzer der Fundorum be¬ 
nannter Dörfer einettReal-Anspruch haben, zu kiquidirung ihrer Forderungen und Produ-
cirung derer Original-Instrumente und zwar l ) I n Ansehung des Dorfes Stephansdorf 
den 5 May 2, I n Ansehung des Dorfes Naschöorf den 6 May 3) I n Ansehung der Dorsi-
schaftenSeedorfllndSchweinberg den7May 4 I n Ansehung des Dorfes Schadewinckel 
den 9 May und 5 I n Ansehung des Dorfes Falckenhäin den 10May 2. c. vor das Gräflich 
v. SHweinihische Iusiitz-Amt nach Stephansborf ohnweit Neumarckt peremwi-ie er luIZ 
poenHprseclnli oitileti Stephansdorföen 2 l I a n u a r 1777^ 

"Gleiße denTOctober 1776. Na^'ttracu8cnirer 26 inHanNäin kisci reZji die von hier 
gebürtigen angeblich ohne allerhöchste Conceßion außer Landes sich aufhaltende Geschwister 
Johanna verehlichte Burcharbin gebohrne Wutschelin, und Ignatz Wutschel m t^mim» den 
20 Januar, 17 Februar, besonders aber in terminu ̂ ereniwrw 17 März 1777. Früh um 
y Uht incnriazu erscheinen, sich mit der allerhöchsten Conceßion wegen ihres Auftnthaltes 
außer Landes gehörig zu loZirimiren, die ihnen von bem verstorbenen MaUrer^Gesellen Franz 
Wiesner zugefallen Erbesportionen in Empfang zu nebtnen, im Außenbleibungsfalle aber ztt 
gewärtigen / daß sie mit ihren Ansprüchen daran pr^ luäirr , ikmen ein ewiaesStillschweigen 
auferlegt und sowohl ihr gegenwartiges als zukünftiges Vermögen k'ilco re^io 26ju6icirep 
Werden wird. ./ 

Nekßebe^Nove^ber 3776. Nach^em^äMantem des Grafen von Wengersfy auf 
Pilchowitz dessen von stinen Mnerben erfaufte und von dem versioröenen Johann Grafen 
von WenZerskyel^deln beseßenê  zu dem hiesigen Bißthmns-Fulsienthum Neiße gehörig^ 
UNd izn UjcsterHalde Taster Creysts belogene Güth^r Ponischowitz cum ^pperdinennis ge-
gerichtlich aufgebochen,undzll dem Endcalle dieMigen,so^^ und Anspruch zu 
haben vermeynen, pel-^udüca proclamataperemrorie citiretund angewiesen worden, in einer 
Zeit von 12 Wochen solches ^Ka anzuzeigen, auch in dem letzten ^ orm^no den 27 Februar 
i777.f tüh um9Uhr vor derFuriisBischöfiichen Regierung coram ommWone persönlich 
oder durch hierzu Bevollmachtiglchu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä 
kroweolinm anzumelden, deren ̂ Kisscationez durch OrißMHi-InKrumente oder auf andere 
rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der pr^clusson, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfugender Löschung der etwa darauf 
vermerkten ̂ onlens.Posten in den Grund-Büchern; als wird dieses deuenjenigen, denen da-

Neiße den l ) Dcc. 1776. nachdem aä In l lamlam^r Frauen Ernestina verwittibtew 
Gräfin von Haßlinger das von ch'^n verstorbenen Herrn Sohne Friedrich Grafen von Haß-
linger ehedem bestßenr in dem hiesigen Bißthums Furstenthum Neißebelegene und an erstere 
fer?>K»memmn gediegne M t t M so wohl als die samt-



llche VirlaKlnschaft bessewett gerichtlich aufgebothen, und zu dem Endealle diejenigen, so ba^ 
Dan ein Recht und Anspruch ĵU haben vermeynen^ per publica proclamata peremwrie ckiret 
und angewiesen worden, in einer Zeit von 12 Wochen solche aä^VtlH anzuzeigen, auch indem 
letzten 7 ermino den 9 April 1777. früh um 9 Uhr vor der Fürst!. Bischöflichen Regierung cc)" 
sHml̂ 0Nmissi0nepersönlich oder durch hierzu B^ '̂scheinen, ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Anspräche aäpi-owcollum anzumelden, deren )ul? -l^nones durch Original-

beyzubringen, und zwar unter Andwhnltg 
der pr^clulion. Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und vonAms^wegen zu verfügen¬ 
der Löschung der etwadaraufvermcrckten ^ onlen^-P^sten in denen Grundbüchern; So wird 
dieses denenjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit os^mlich bekannt gemacht. ^ 

Da in allen unter die Fürst!, v. HaHfeld Trachcuo^M'e« Iftgierung geho i.ien Dorft 
schaftezrordentliche Hypoch^quen - Bücher errichtet werden sollen; so werden alle diejenigen, 
welche an die Besitzer dec k nnäm-un. dieser Dürfer einen k^ l Anspruch haben, zu Llamdicnn^ 

D J « Ansehung 
der Dorfschaften: a)i)Schmiegeroi>e, 2)Heidichen, 3)Earbitz, 4 Coblewe, 5)Corsentz, 
6)kaustowe, 7)Damno, 8)GrantzvornerÄ, 9>Wangilewe, lo)Veichau,ii)Rendzi», 
12)GroßbarZen, iz Klrinbarqen, Anfdfn 12 Febrnarn 1777. II) I n Ansehung der 
Dorfschaften: b) i)Radziuntz, 2)Charlottct7berg, 3)Gottke, 4'Ncudorf, 5)Wietkowe, 
»6)Nesigode, 7) Hammer, 8) Btedaulchfe, 9)Fursienau, io)Buckolowe, ii)Gallhäuser, 
12) Grüneiche, iz)Großoß.'g, i4)Iamnig, i^i Klemoßig, 16) Schatzke. Auf den 19 
Februarii 17^7. l^> I y Ansehung der Dorfschaften: <:) i)Herrmenat^ 2) Powitzko, 
3)Dobrtowltz, 4)Przukowitz, 5)Herrnkaschütz, 6) Großkaschütz, 7) Gürkwitz, 8) Klein-
krotschen, 9 Glteschwitz, :o)Marentschine, n)Gayne. Aufden26Februgrii l777« pe« 
st-emtoll>etwl)P0en2pi^eclniiciriret. Trachenbergden 18 NovemsierZ776. 

v. Hatzfcld Trachenbergsche Regierungs-Canzley. ^ 
Commmde Lossen Brlegischen Creißes den 14 Dec. 1776. ZumBehufeder Anlegung 

neuerHypothequenbucher werden alle gcgm die 5unäo8 derCommende Unterthanen zuLossen, 
Rosenthal, Buchitz,Ieschen und Lichten existirenden Realprätendenten besonders i)gewiße 
Stredetzkische Mündel, für welche aufdem Hans Scholzischen Bauergute zuLossen ly Rthlr. 
Ho sgr. unterm 13 May 1746. 2) der Anno 1746 gelebte Baderzu Michelau für welchen un¬ 
term April 1746. 80 Rthlr, und z)ein gewißer Altvater, für welchen unterm nämlichen 
il^bnlato ?cx) Rthlk aufder GottliebScholzischen Baderey zu Lossen, 4) ein gewißer Grosser 
fur welchen io Rthlr. l6sgr.seit dew22 December 1748, aufdes Hans Austes Bauergute zu 
Rosenthal, 5̂ ) eine gewiße Grosseritt, für welche 21 Rthlr. 8 sgr. unterm 22 December 1748, 
aufdes Friedrich Racthers Bauergute/ 6) der George Gumprich, für den auf des Michael 

i2sgr. an alten Kaufgeldern, endlich 7) eine gcwiße 
Magister Hartmannin, für welche gufdes Gottfried Hutners Bauergute ebenfalls zu Rosen¬ 
thal, 9 Rthlr. i4sgr. 5 d'. seit ungefähr 1746 ml alten Hypothequenbuche ungelöscht haften, 
«uf 12 Wochen vom 2O December 1776 bis den 15 März 1777-als den letzten und praclusivi-
pchen T'ermmmn vor hiesiges Amt lub poena des Verlustes ihrer Vorzugsrechte und eines 
ewigen Gtiltschweigens vorgeladen. _ ^_^^^ . ^-^ -

Kontopp den 14 Januar 1777. Das Freyherrliche Gerichtsamt lubKaKii-er das 
GottfriedKnprnscheHauß, so auf2z; Rthl. 15 sgr. gerichtlich geschätzet, und es werden Ter-
nuni I îcitHtionis aufden 18 Februar den 19 März und den 16 Aprile, anberaumet. 

Mefe Zeitungm werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabend« 
Ml Breslau in Wilhelm GottNeb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

B»d Lnd tznch auf My» Königl. Pvstchnttrn z» ^ b m . 


